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Vorwort zur 4. Auflage 

Seitdemßnchcincndcrlztzten,der3.AuflzgedesBuch5.sindüber lOIflhmvemngen, 
ein Zeitraum der eigentlich viel zu ling ist. um der schnellen Entwicklung du Analytischen 
Chemie, die nach wie vor auch von einer großen inhaltlichen Dynamik geprägt ist. durch 
ein Fachbuch Rechnung zu tragen. Hier stellt sich natürlich die Fuge. ob ein Fachbuch das 
bei der ständig zunehmenden Diva-shi! und Komplcn'fit analytisdxer Fragestellungen heute 
überhaupt noch leisten hun. 

WlxhabenunsenlschiedmdmwkdasBuchzunndmAnspmchdnuKnmpendiumn 
der Behandlung moderner Andysenmethodcn von Lebensmitteln, Bedarfsgegemtindcn 
und kosmetischen Mitteln gerecht werden soll. Die Entwicklung präziser und spezifischer 
Methoden, allem voran die Vernetzung von Analysentechnikcn und die Entwicklung von 
Mmhodenkombinafionen oder die Miniaturisierung von Analysensystemen werden stetig 
weiter vorangetrieben. Besonders die Kombination von Auflaereimngsmethodgn, dem „clean 
up“. mit hochpräzisen Messprinzipien und die damit angestrebte Automatisierung ganzer 
Analysensysteme stehen im Mittelpunkt des aktuellen Entwicklungstrends. Die jetzt vor- 
liegende Auflage wurde um einige aktuelle Themen wie neuen Isotupentechniken und die 
RAmm-Spektmskopie erweitert. Ebenso spielen die modernen Kopplungstcchnikzn eine 
breitere Rolle als in der vorhergehenden Auflage und auch den modernen molckularblolo- 
gischen Methoden wurde Raum für die Darstgllung ihrer praxisnahen Anwendung gegeben. 
hat: der klaren Praxjsorienticrung des Buches haben wir nicht auf die Vermittlung von theo- 
retischer Grundlagen venichfct. wie sie beispielsweise fin die Chromatographie im Kapitel 
der klassischen HPLC und HPLCMS abgehandelt wird. Die Kombination chromatogxaphl- 
scher Trennprinzipieu zwischen Hochleistungschromatographie und Gaschmmatogmphle 
und ihre Kopplung mit spektmskopischen Methoden ist gerade in den letzten Jahren fiir 
die Analyse von sekundären Pflanzenstoffen oder die Bestimmung von Minenlölfnktionen 
In Lebensmitteln entwickelt und eingesetzt worden. Daher ist das Buch sowohl Eu Anwen- 
der‘lnnen ln den Handelslaboratorien und in dzr Überwachung als auch die Pnktilur‘innm 
von modernen Andysemechnikcn sowie Studierende von [name. 

EinemThcmmkm-nplex.derbemitsindu3.AnflageeinenerxtenEingmgindasBuchgefi1n- 
den hat, wird mehr Raum gegeben und wird nun durch das Buch inhaltlich besser abgedeckt: 
die Methoden zur Bestimmung physikalischer und {\mhioneller Eigenschaften von Lebens- 
mitteln. Damit schließt sich die Lücke zwischen der rein chemisch analytischen Bestimmung 
von Igbensmimlinhzltsstofi'en, von Rückstände]: oder Konuminanten und der Beurteilung 
der Charakteristik: von Lebensmittdzumen und fiihrt zu komplexen Aussagen, die für die 
Qualitäßbeuneilung von Lebensmitteln herangezogm werden müssen und die zugleich Bash 
du Entwicklung neuer [Abensmitteln sein können. Erweiterungen stellen 1. B. die Kapitel 
zu Gmnzflicheneigenschafien, Laserbeugung und Pulvercharakurisiemng dar. Besonderer 
Wen wurde auch hier aufdic praxisnahe Behandlung der einzelnen inmmamellm Techni- 
km gelegt, die mit aktuellen hmmm-Lima kombinim werden. 



Vorwort zur 4. AMI-g. 

Als Konsequenz [when wit um auch fiir einen neuen Timel entschieden der weit über das 
grundlegende Anliegen der vorherigen Ausgaben hinausgeht. Wir sind überzeugt, dass die 
Kombination der molekularen analytischen Grundlagen und der Funktionalität die Entwick— 
lung der übensminelwissenschaft in den nächsten Jahren prägen wird und das Buch einen 
unvem'chtbuen Beitrag hierzu leisten Wild. Abschließend möchten wir an dieser Stelle allen 
Autoren für ihr Engagement und ihm Mitarbeit am Buch danken. Durch ihren Sachverstand 
ist ein Fachbuch entstanden, das die anwendungsorienliem instrumentdle Analytik von 
Lebensmitteln in ihrer großen Breite repräsentiert und wir hofleu. dass wir mit der neuen 
Auflage viel; neue Leser und Imetesiefle dazugewinnen warden. 

Berlin, im Frühjahr 2019 

Lothar W Kmh, Reinhard Mafissek. Stephan Drusd: 
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